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l. Einführung Datenbanken
2. Implementierung von Datenbanken
3. Einführung in die Softwaretechnik
ca. 1 Std.

(Jarke)
(Jarke)
(Nagl)

softwaretechnik wird nicht als Block abgefragt, sondern zwischendurch immer mal wiedereingeschoben.

. ER-Diagramme:
Entwerfe ER-Diagramm für:
o Autor mit Adresse
o Buch mit Buchtitel und Seitenzahl
o Ein Autor kann mehrere Bücher schreiben
o Ein Buch kann mehrere Autoren haben
(Mit zwei Entitäten und einer Rerationship modelliert.t

' vorgehensweisebeiRealisierungeinessoftwareprojekts:
o Istanlsyse
o Problemanalyse
o ... (s. Skript)

In welche Phase gehört ER-Diagramm?
Anforderun gsdefinition

Womit erstellt man Spezifikation?
SA (Structured Analasys)

Was ist SA?
o Prozessoren
o Datenflüsse
o Terminatoren
o Datenspeicher

welche Regeln müssen bei Modellierung mit sA eingehalten werden?o Keine unbenannten Datenflüsse
o Keine Prozessoren, in die nur Datenflüsse nur hinein oder nur herausführeno ... (s. Skript)

Wie geht es dann weiter (Verfeinerung)?
o Minispecs
o DataDictionary



' Modellierung des ER-Diagranims ars Netzwerkmodeil:
Aufspaltung der m:n-Beziehung in 2 l:n-Beziehungen durch Einführung eines
Zwischenrecords

. Wie wird sowas denn implementiert?
Multilisten

. Modellierung im relationalen Modell:
Pro Entität und Relationship eine Relatior ==) drei Relationen

. SQl-Anfrage:
Name der Autoren, die ein Buch mit mehr als 100 Seiten geschrieben haben, und die
Anzahl der Bücher, die mehr ars 100 Seiten besitzen, nach Autoren geordnet.

SELECT Name, COUNT(Buch)
FROM Schreibt, Buch
WHERE Seirenzahl > 100
GROUP By Name

. Relationenalgebra:
GROUP BY und COUNT weg. Gleiche Anfrage jetzt in Relarionenalsebra

. Implementation des Joins:
o Nested Loop
o Sort/Merge
o Hash-Jorns

. Was ist ein Semi-Join?
Projektion des Joins zweier Relationen auf die Attribute der ersten Relation

. Wie modelliert man auf Architekturebene?
Notation von Nagl mit Modulen erklärt. Gehört allerdings nicht in die Einführung,
sondern in Spezialvorlesung "Methodisches 

Programmieren im Großen,, von Nael.

. Was gibt es fiir Testverfahren?
o Blackbox-Testen
o Whitebox-Testen

. Schichtenarchitektur von DB:
5 schichtenarchitektur mit ihren Schnittstellen erkrärt

. Transaktionsverwaltung:
o Was heißt serialisierbar?
o Wozu braucht man das überhaupt?
o welche Arten gibt es? (Final-state-, view-, ... Serialisierbarkeit)

. Konfliktserialisierbarkeit:
Definition angegeben



Beispiel für einen Konflikt:
o Dirty-Read
o Lost-Update
o Phantom-Problem

Welche Arten von Schedulern gibt es?
o sperrende und
o nicht-sperrende Scheduler

2-Phasenprotokoll ==> Zeit ist vorbei



Gedächtnissprotokoll Pnifung : Praktische Informatik (Jarke)
Datum: 11.12.2001
Dauer: 45 Minuten
Note. 3.3
Fachkombination: Einfuhruns in Datenbanken

Imf lementierung von Datenbanken
Datenkommunikation I + II

Vorbereitungsunterlagen. Vorlesungsfolien
Computernetzwerke (Tanenb aum)
..Der Vossen"
Jarke-Pnifu ng sprotokoll e

Fazit: Als Prüfer sehr zu empfehlen!!!

. Transaltions'erualhrng
r Read-Write-Modell
. Lost-Update-,Dirty-Read-undPhantom-problem
. Seriaiisierung
. FSR VSR CSR
o Konflikt- Graph
r Feirierrecovery
. ST,ACA,RC
o Scheduler (2pLS
t 2PC

und Übergang zur Datenkommunikationl

t"

':" '

. rcy/ly
r lSO-Schicht 1

. Physikalische Ebene
. ISO-Sciricht 2

. IIDLC, Fehlererkennung urd Behebung (u.a. CRC)
r iSO-Schicht 3

r Routing

Wir müssen ja noch was zu Einführung in DB tun.

o Wie geht man beim DB-Entwurf vor (RE -> ER-Diagramm -> Relationales Modell) eherallgemein
behandelt

o Normalformen (rNF, 2NF, 3NF, funkuonale Abhzingigkeiterq umformung)

Irgendwie fand ich die Pnifung vor allem im Ablauf echt krass, wenn man sie mit anderen
Protokollen vergleicht! Note lag sicherlich an meiner Nervosität und auch daran, dass ich
doch noch etwas mehr hatte tun können/sollen. Die Pnifung hatte jedoch auch um einiges
leichter sein können, wenn man etwa den Weg ER-DiagrÄm -> Relationenmodell ->
sQL zu Beginn der Pnifung in EDB zuerst ds aurgaue-bekommt!

TCPI]P



Fach \ ' 1 )  f t  t  P  I  r  I  r l  O q  o P  f )  r  F  f  -
6 !  u r r  u .  m l o r n t a t l o n s s y s t c m e

n .t;inführung in Datenbanken (Jarke) 
-

Implementierung von Datenbanken (Kemper)
objekt-orientierte rnf.verwartung f- ingenierwis. A'rvendungen

irär (Jeusfetd)
(I{emper)

Daturn

Dauer

Vorlesungen

. , , t l

G edächtnisprotokoli  professor .Iarke

Einf . i .DB

sie kommen i .  e inen Betr ieb und sor ie l  e ine DB e ' t rver ferL,
Fragen der zulzünftigett Benutzer od.er Ansehen schon
oder anderen (Jnternehmen

tr4odellierung des folgendes Frugabrech'ungszetters als ER-Diasra'r:

Afit 4 Entitd'ten und' 3 Relationships nzod.ell iert. (Es gel-tt auclt mit nur 3 Entitcitcn urtd.2 Rel'ships' t,enn ntan eütem Rer.ship ein Attrib)ut anlLd.nctt.)
Relat ionales Schema dazu

(beachte: / R'elationen reichen, berec,znete Attribute, künstl iche IDf als primcirsclt lüssel)
Anfragen auf diesem Schema: \vie berechnet 'ran die Einnahmen pro Flug (aiso die spalte Ein-nahmen in der obigen Tabelle)

tflf!,f;i,J;:!!^:':r!:* und berechnetem Attribut (in d.er sELECT-zeite) F.preis *
und rvenn man nun die Gesamteinnahmen je Fruggeseirschaft haben rviil?l4rieder ein Join diesmal über s R"titton"ri;" iäncr-z"rt, nr;i i"recrtnetern Attribut

:{::{:"'r'"* 
* B'Anzaht) und' an das sanze wird. noctz ein GRoup ai-.q.rtusseseuschaft

Lnplementierung von DB
Wie implementiert man sorvas?

Mit einem DBA'ts! (Die Frage uar mir .ann d.ocJt. etwas arlgemein)
Wie genau? Schichtenarchitektur?

oberste schicht: Mengenorientierte schicht; Aufbau d.es Anfragebautns; optimierung desA.nlragebaurns mittels Runterziehen uoTt selektion; selektion g Kreuzprod.ukt =+ Join,

\\' 'as passielt mit dern Anfragebaum in tiefei-en EbenenIntplententierungsmöglicltl;eiten des Joins: nrrrl,"i,^ toop; ttesied loop ,tit erweitertent puf-ferspeicher; nested' loop tLttter ]iertuend.uttg eines Inderes; sort-it,{erge-Join; I{ash-Joüt\\/a-s pa-ssicr-t, clabei i,,,o ii-r cien ticfercn Dbenen?
ErzüJLIL

rvas können
bestchender

F-luggeseilschaft llat,urn
{  J * ^ ^ ^ ^

Ti i , ,  - - i r
_ ' * ö , , 1

Einnahmen

Gesamteinrlärr,ro,



\ \ /o für  e igent i ich Segtncntschr i t ts te l ie  & Date i 'e . rva l tungsschnj t ts te l le .  rvo
Vir tual  l \4enor1 ' ,  Cachc und F. i ies l ,s tern g ibt?

cs s ie doch schon inr  IJS

D ateiuerwaltung s schnittste| le: au! er p ortabititrü nur N achteile
Platten-Block im BS notwendig)

( ( )mrcclmung Date i  +

Segementschnittstelle: bessere [nforntation über Inhatt d"er Seiten; eigene Ersetzungs-
strategien
(uon der Antwort bin ich. nur begrenzt begeistert; fehlt zurnind.est noch: eigenstönd.ige
Kontrolle über Puffergröle und Entsclzeid.ung über srEAL- und, FoRCE-Eigenscttaften)

\\ro im Schichtenmodeli l iegt die Transaktio's'errvaltuns.?
Parallel zu Ebenen 12 bis 15; Gründe d.aJür

\Vie implenrentiert man dettn diese Aufteilung auf verschiedene Schichten?
wulJte ich nichts genaues zu, habe dann was über lfehrschiclüen-Transaktionen erzcihlt

Recovery: Arten?
Rl bis Rt jewei ls mit  Beschreibunq

\\,-ie impiementiert nan IL3?
Phg-si '5gl-Ls (113: before- intages) und. logische Proto].ol l ierung; vor-/Na.ctLtei le;  Arten uonSicl-terung spunl;tcn; lleru,endbarkett für RS

Datenbatzh.en)

,ii*')
+);3';'i'r}^tl.,frb I

i*k-tui\3. k"ry-,tr

Vertei i te DB
\\/as u'.urde denn jn der \,'orlesung gemacht?

Ah? !  ? !  Vortei le/Atachtei le oufgezt ihl t

Integla.t ion }-reterogener DB
2 Varianten bei t ;ert .  DB:
1) globotes Schema gegeben =+ Fragmentierung,+ Al lokat ion
2) lokale Schemata gegeben, globales gesucht;-(* heterogene
Vorqehen und probleme: siehe Manfreds Vorterung

\\i:x kann tlan machen, \lreul man aufgrund der Probleme kein globales sche'ra erhält?,r!,r, t ot.über Interoperabititcit u.ä erzöhlt; DB Ansatz, pS Ansatz
l vver uetj! was er da wirklich hören wollte)

O  O D B
Älso icir als Anl'ender war da gerade auf einern l(ongreß, rvo mir erzählt rvu:.de, ooDB wären *,asganz tolies' warum haben sje das Fiugabbrechnungäeispiel ' icht objektorie'tiert modeliiert?vor- / Ar acht eile auf g e zähtt; b ei kaufmcinnis rhio Anw endung en eher nicltt sütnu o ll
It{odeilierung des Ganzen (Er rvollte eine Definition sehen)

GoA'f Afodellierung als ein objekt (auf ausd.rückli.cien l4lunsclt Jarkes; normalerweisefurc htb are Ano malittit en)
er wollte wohl hauptstichliclt auf d'ie J'fethod.en für die berecrmeten Attri.bute lteraus, d.ashabe ich nur nicht ntitgeltiegt

Allgemein: \\/ahrscheinlicit ist es 'icht so sonderlich i,orteirhaft, r,enn ,lan von den 4 voriesungenüber die man sich prüfen Iäßt,  nur eine beim Prüfer gehart  hat.  Der prüfer q,eiß nicht so genauv'ra-s er fragen sol l '  und rnan selbst r ' , 'e iß nicht,  * 'orauf J. . ig"rr t t i .h hj .aus *, i j l "



von älteren' Transaktionen r'vährenci jüngere

,*ra." Ein :ihniicher !{echanismus rvirci

eineesetzt.

Transaktionen wanen mllssen

auch fur ciie Serialisierung

oder nrnrckceseta
r.'on Transaktionen

.4,, '(:. .

c

I

, ' i
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Pri i f i rn o'snrotokol i
L  I L { I u r r ö v r r v \

The facts

.  Prü fer :  - \ [a t th ias  Jarke

.  Bere ic i i :  p rak t isc i re  ln fo rmat ik

.  F ä c l t e r :

Ti l rnann

1-  praKtlscne

F .  \ \  .  U l ' u c K n a l l s

Informatik

a

a

a

a

r)
r'

a

a

w , .

C'ompi le rbau
' x  - - ' .  a -

U c t  i le  Dss vs t  e l l le

D n t.n b n,, k., ' ,

Pr i i f l ing:  T i lmanrr

\ o t e :  1 . 3

Vorbere i tung:  ca.  3  \ \bchen

Darum de r  P r i i f ung :  10 . t2 '199 i

Da tum c les  P ro toko i l s :  12 .6 . i 992  { so r11 '1

lvlateriai

Compi le rbau:  \b r iesung I i laus  iu t le rmark  (u1d so t t . t  qar  n ichrs l

Ber r iebssvs teme:  r ias  Buch vom S i lberschar  z .  l cz . ' i i e  t rs ten  :J00  Se i te r r  r

D a t e n b a n k e n :  d a s  a n c i e r e  B u c h  v o m  S i l b e r s c i r a t z  t c a .  d i e  e f s t e r t : i 0 0  S e i t c n  -  i l a s  I i a o i i e l  i i b e r

{ .  n ix )  *  . la rk i ' s  \b r iesung

3 Anmerkung

. J a r k i s  d b  V o r i e s r r n g  \ \ ' a r  n a r i i r i i c h  P r ü i u n g s r e i e v a n t .  a b e r  r i a  i c h  i r t  r i c m  S c n t e s t e r  i n  t l e m . i a r k i  s e i n e

Vor iesung h ie l t  rne ine  D ip lonrarbe i t  geschr ieben l rabe.  i rabe ic i r  t i i e  \ i r r les r r i tq , .e i te t t  j :e : : r tc i t i  , i t rd  a r tc i t

1 1 1 6 ! 1 s  v i e l  i n  d i e  F o l i e n k o p i e n  g e s e h e n .

Ich  habe mich  a Iso  fas t  aussc i i l i ess i i c i r  r r t l ta r tc i  ' , ' o t t  2  S i i c l re t 'n  r t  t t t i  , r i t ie r

+ i n e s  F r e u t t d e s  v o r b e r e i t . c t .
i l  i : i r i  l i l ; l L i i , - '

, ' l  1 i i , ' 1 "  i r r c i e r t t t

: -



- t

\ \ ' e l t .  D i e s e s  P r o t o k o l l  e l l t s t a t t c i  ; i t t s  c i r t c r  c n r a i l -  t l i e  i c i r  e i u e r l r  I i u u r p e i  q e s c i r r i e b e u  l a i r e .  D e r  l r ; r r  r l i c - e
\ \ 'n .hp  Pr i i  l i rn " '  h " i  ' ]a rk i  r ln t l  r 'o l l te  t 'o t t  n r i r  r r i> - . .en .  i ' as  c ic r  so  ger ' raq t  h : r t .  I c i r  r lachrc  r r r i r .  , iass

' - " " ' )  " -
v i e l l e i c h r ' r o . ' i n  n r l e l e  r  n  r n e i n e n r  ( i e P i a o l l e r  i n t e r e s s i c r r  s i u r l . . .

Die  Prü fung

-  D a  h a t  e r  m i c l t  g e i r a g t :  " \ \ ' i e  i s t  t l e l i r t  c i l s  r n i r  r l e n  P h a s e r r :  r r i e  r n a c i r t  t i e r r i . r  d e r  ( _ ' o n r p i i e i  r i l s . , - -  i c i r
e r z ä l t l :  E i n s a b e  I  . \ u s q a i ; e  i  I l i i l s c j a r e n s t u k t u r . j e r l e r  P h a s e .  D a  i s r  s o , : i n e  f a i r e i l e  , , , n  . t i l l a i l s  ( r e s

,  S k r i p r s '  A l s  i c i r  l l e i  t i e r  r i t ' i r r l e r z r e t t  P h a s e  l l i r t  u n d  r r o c i r ; r j c i r t  g e s t o f t e f r  i r a t t e  o r i e r . i : t \ \ . a ) ; i r s { e l a s s e l l"  l ta r te . :ag t  de  ' Jark i  lo_r r l i c i r :  " l ch  se i te  zu  ure in t 'n r  - \ i i ssve isu i igen.  c lass  s ie  c ias . . . t rnur l . ,nu , , , , . l l ' , -Du, . , . ,0 i .
- :,::::1]l{,:1 1'9]tli'-"!t-lrI. Et-!{-t-. u-irt-t'er- einiqe:i -\l-etr.tre! i4-.1-q-c.h-e-u-ar-rg.e-l.arrser:,-tc irat:e jec

. ' ,u l . z i i c l i  
e i r te  C iesch ic l t te  aus  i )eu tsc l t la r td  gehör t .  d ie  t la rau l -h indeurer .  c lass  er . in r  \ lo r 'e ' r  "u , , , ; ; . - ; ; - -

.  \ ^ . c c ^ n  ^ ' , i - ^ r ^ ^ t  i S t . )-  J P 4 ) r c l l  ( ! u l < c l C S t  l : 1 . l

. . :  .  .  , , ,

4 . 1 . 2  I t n p l e n e : r r a t i o n

Dant l  r 'o l l t ( !  ' r  \ \ ' as  t lazu  r f i . sse t t .  t t ' i e  n tan  c ienn e inen L 'o rnp i ie r  in r l l i e rnJr r iu . r .  Le . rx  u*d  \acc  ' r rd :or 'e i te r '  Er  '  - ' i n te  aber  d -ass  t ' s?a  t toc l t  e ine  andere . \ te rho< ie  gäbe.  [ch  rv r r .s .s re  e rs r  n ic i r t  r , . .as  c r  n . i i l .E r  h i f r  m i r  aber  indem er  saqt :  " \ r 'e l t l t  S ie  s ich  c i ie  Proc iuk t ionen der  C l ra rnmar ik  a 'se i ren .  r r .as  ka ' r rqan denn mj r  denen machen?-  L  nc i :  I i l i ck !  " . Ia ja .  , je r  rekurs ive  Abs t iegscompi ie r !  Da schre ib r  mans ich  rekurs i 'au f ru fende Prozeduren i 'ü r  d ie  Termina is  un< j  r i ie  \onrermina ls " "  Es  g ib r  r la  'oc i r  e iner rL  n rersch jed  z r r . i schen c i iesen be ic ien  I i iassen von prozec iu rer r .  Den \ \ .uss te  i c i r  danra ls  auc i r .  I c i r  r lenke<1 ie  Prozeduren iü r  c i ie  Termina is  r r r l ' e r t  ke ine  r 'e i re ren  au : .  Das  habe ic i r  danra ls  z ie rn i i ch  s -€na, ,  e rH lär - r ." D a n n  $ ' o l l e n  r v i r  m a l  z u t u  t t ä c l t s t e n  i l l e r n a  k o n r n r e n .  \ \ ' a s  r i a r r ' e s  t l e '  s e i u l "  
; - - - - . '  -

1 . 2 {_e,-frgltSp9 Syitgirrt
i ch  sage ich  rv i i i  -  \ ! ' as  \ \ .a r  noch das  z rve i re  Therna l
- .  ach  ja  -  Ber r iebss \ .s reme:

{ . 2 . 1  I i o o r i d i n a r i o n

' \ l s o  e r  r ' i i l  * ' i s s e r t :  " D a  s i b c  e s  r l o c i t  J l e c i r a n i s m e n  z : r r  I i o o r t i i n * r i < - l r r .  i c i r  r . i s o  r j i e , . l i , ' Z p .  t J i n s e ra u l g e z ä h l t :  ' \ l o n i t o r  u , t , l  , , ' r ,  t r i c i t t : , - . i e s  u n < i  r r r c i r  d i e  l . ' n z l r  i ä n e i i c i r k e i r e n  , i r : r  e i u z e i n e '  . , , l e c h a ' i s n r c i r

] , : : T : i * . , . : l : l ^ : ' ^ ' ä r t  
r ' i e  < i a s  i n t  P r i n z i o  l i r r r k r i o ' i e r r .  I r  r v o i r r e  a b e r , i a ' ' , i c ] r r , i i c , p : - o q r a r n r ' e

/ - u r  r r r r v i s r r r s r r r d L r ( r i r  a u i g e m a i t  l r a b e n  u o r  t l e t l e t t  i c i r  j a  s o v i e i  . \ n g s t  l r a t i e .  D i c ,  r ' e r < j e r t  i e c i r t  k o r n n i i z j e r r' t r t d  i c l t  l t a t t e  sc l t o r l  au f  e i t t e r  l t ö l l e re '  . \ l : . s t r . i k i i o ' . " i r on .  { ? r rg  c r zä i r i t ,  . , . l e j r r  l , r ' l j . , , l ' , , , . i " , . , i , ' , ' , , . , ,
P i ' og ran rn ren  l>e im  l e rnen  r r i ch t  zu  i anqe  au r . .  I ch  : nus . ; re  i i i c j r  r r i c i r t  a i i es  n . i _ . se r r .  f l ue : r  . . ,  l ec j ran i . : n rusi r a b e  i c h . i c l l r  q e l i e i e r t  u l l d  c t ' i t e I  a u c i t  t t i c l t r  i r a c i r q e i r a g r .  i c i r  i r a i r  a r : c ] r  r r i c i r r  , , i  i e  i r i s r o r . i s c i r , - , [ . r r r . i c k i u i i -
{ e b r a c i t r  s o t t d e r t t  l t a i ) ' - -  e l ' s i  ' i e r r  ' : r k i ä r ' t , i , : r ' ; r i i r , s  k t , , , ,  , , : l , r  , i ; . i r i i l  L - i '  i ) ; r r ) r . , , i i r r ' ; , i - i r r : r . ?  ) . J p c i r i : r i : : : , i c r r .  D i ; ,

. i : r .  a i s o  i t t  n t e i r t e r  P l i i l ' n n q  k o n n r c  i c i r  l n i i , i i e
l e r b a u  g e r v ä i r i t .  . r e : i  i c i r  r r r i r  r l i e  z r v e i  i [ ä r u r . , . .  .

' i:'' .::.--

{ . 1  C b n r p i l e r b a u ,

- + . 1 . 1  D i e  P h a s e n

R c i i r e n t b i s - c  . i c r  F ä c l r c r  a r l s s r r c i r e : r .  [ i r s r  i n i r  i , . i r  ( , , r r r i r i -
b is  zunr  E ; rc ie  au t }e i le r r  rvo i l re .

Is t  i j l e . :  -o  lanqe j rc r a j s o :  < i b  w ' a r  r t a s , l i i  n , :  -  ; i i r i t
/4.-...:

!-



/-.),,

B e i s p i e l e  r n i r  r i e n  P h i i o s o u h e r t  t t r t t i  d e r t  c i t o u  s t i c k s  I u t c . i  , l e l t t  l t a r b c r  s i t o p  r t t t t i  - . o  r v e i r e r  i r . ; r i l c  i 1 ' j 1 . . 1 ; r r , ' r ' j l

i c h  r n i c h  e r i n n e r e .  r r i c i l t  c r r r ' ä h n t .  D l s  i i ä r t e  a i : e r  r v o i r l  n i c l t t  q e s c l t a r l e t .

1 . 2 . 2  D e a d i o c i s

L-nc i  r lann  * 'o i l te  c r  \ , ,4s  zu  Tot .sc i r iössenr  l ' i ss rn .  i i l s r  i r r ; r i  r l i c  t  i l c t i in , tu r r {cn .  ' , ' o l t  . . i cncn  ; r  i r  l t r r r '
. ]  r v r r s s t e .  D i e  r r i v i a l e . , i a s s  r r t a n  ( - , e r ' ä t . .  i r r . r r r r t z l .  ' i i e  , j r r r , , ' o n  c ' i n c n l  ß c n r r t z t ' r ' ; : r r  e i n c r ' / - , ' i r  i i , ' r r r r r z t
' . r ' e r t i e n  k ö r t r t e r t .  i i e l  r u i r  : t i c i r t  e  i n .  \ \ ' ; i r  s i 1 . ' 1  , , q 3 i .  i c i r  : : r r i s . t e  a u c h  e r k l ä r ' c n  ' , \ ' a s  , i ; r . ;  l l c , r e u r . , r :  " l i : , r , r r

n r a r l  e i r r e  B e t l i n g u r t q  e r t s s c i t l i e s s e n . : o  i s t  k e i n  t i e a d i o c x  l r r ö s i i c i r " .  [ ' n c i  i r . u c l t , l t ' r  i - n t e r s c j r i e t i , : , . , . ' i s c i r c : r
e rkennendet t  t tnd  ver i r indernder t  - \ [ec i tau is iner t  rv t r r t ie  e rk lä r r .  Daur t  habe ic i r  noc i r  qesasr  r , . ' i e  rnar r
a n i t a r t d  d e s s e n  p r i r t z i p i e i l  T o t s c i t l ö s s e r v e r i t i r t d e r u n g s -  o d c r  i l e p a r a t u r -  r r r c c i i a n i s i i r e n  i n s r a i l i c ; e t r  i a n t r .

1 . ? . 3  P a g i n g

Dat t t t  ka t t t  I roc i r  d ie  Frage t tac l t  paq i r t t .  Das  ua t i r tg  i rabe ic i r  i i r r r r  ve lk i i cker r  u i r . . i  ; i r i cn  t i  ie  versc i r iedeut ' l r
- \ lec i ran is r t te t r  t tnc i  t l c r t  i t lea le r t  r r t i t  t i c r  Zuku i r t t k i ro rv ie t ige .  \ \ ' as  ja  l t , i t i c r  r r i r rnöe. . i i c l  z r r  ip rp ie :per ) r rc fc : l

-  i s r .  L ' r t d  r v i e  t t t a t t  t i a s  l t e r r r i s t i s c i t  i n n : i i r e r i t  k a n r t  u n r i  r i r i t  \ . c r q a n g e n ] r e i r s -  : r e i r  Z r r k r r r r l i . s r i ; r r c r r .  i t . i r
r  r i '

r - i a u b e  c i i e  ' \ n a l o g i c  z u  t l e i t  S e  k u n c i ä r ' s 1 : c i c i l e l v e l r i ' a l t u n q s n r c r h o d e  r r  k r r n  r r i c i r r .

4 . 2 . +  U n i x
. . . t '  , , . . .  l

Dann kanr  noch e in  b isschen un i . r  -  \ \ ' as  \ \ 'a r  da .s  denn n 'oc i r?
Da habe ic l i  rvas  von s ivapp ing  aber  ke in  p ; , r ' i ng  in  ä l te r , :n

+.3 1"D*-atäir6är'rlteu-=-

Lr ld  dann kam der  Prax is - i lamnrer :  d ie  r ib .  I 'Das  * 'a r  i i i r  m ic i r  r les i ra ib  c le r  Harnmer .  r r .e i i  . la rke  e in
r ib -Spez ia l i s t  i s t  und ich  n ich t . l

{ . 3 . 1  D i e  d r e i  E b e n e n

\ \ ;a r  aber  rech t  easr ' :  Ers t  s inq  es  u in  t i ie  t j  re i  [benen r
s o  ä h n L i c h  )  u n d  d a n : r  h a b e  i c i r  d a s  E u i i r r . - i l e i a r i o n s i r i o - l
l n a c i r  d e m  E r k l ä r e u  c i c r  E , b e n e n i .

: -. ,. -,

. \ ch  ja :  rv ie  da .s  be i  un ix  ge l ranr ihaLr  rv i i r i .
\  c f s i o n e n  v o u  u n i . x  e l z ä h l t  -  , t l a r r b e  i c l r .

" I i o n z e o t u e i " .  " - ( c i r e n r a r i s c i r " , r n r i  " : i c i i r '  ( ) ( i e r .
Io ie l l  (  ER )  f i i r  d ie  kouzeur  i re i ie  E i ien , r  , - rc ra r ) r r

l

J
j . 3 . 2  E n t r v u r f

D a n n  g i n g  e s  r ' e i t e r  r u i c  d e n  ' e r s c h i e d e n e n  t i b  r c c h n i ! ; e l  , " : . e i a t i o n a l " .  . . \ e r z ' . r ' e r - j i "  , l n c i  . . h i t r a r c i r i s c i r - - , .

I c h  s o i l t e  e i n  k l e i n e s  D a t e n t n o ( l e l l  i n  l - R - - \ o t a r i o n  i r i i r r n a ; e u .  " J a r k i  l r a t  t l a r r r r . : o  i n  r i e n  i l a u n r  , l e r i a s i .
i n  r v e i c h e  r i b  s t r u k t r r r  r l e r  P r i j i l i n e  r i e u : r  t i a s  s o e b e n  e r s c i i a r i e n e  E R - D i a e r a : u n t  ü b e r s e r z e l  . o i j c .  D e i
i , l e i s i t z e r  m e i n t e :  " h i e r h a s c h i s c i r e s  

I I o c i e i l " .  D a  l a c i r t e  r j e r  a i i e  . l a r k i - n u r  r i i r c i  n r e i n t e .  e r  r r . r ! 1 1 i q  ; r i i e s  r  r . ; : r
t l  ieses  \ lo r ie i l  so  sc i i l te l l  r i ' i e  rnö ! . i rch  vers?s . icn  z r r  r r rac i i rn . . .  . \ l so  \ \ 'A r  e rs r  r ias  r . r , ia t iopa le  . i lo , i t , i l  t i ra '
r : n d  d a s  - \ e t z * ' e r k r n o d e l i  s o l l t e  t l a n n  s p ä i e r  i i o r r r m e n .  . . . . - . e i i l  a b e r  r n a u q e i s  Z . i t : r i c l i t  n c i r r .

{ . 3 . 3  . \ t t r i b u t e  u n d  S c h l ü s s e l

. l a  i c i r  h a b  a l s o  t i  i e  E R - I i o . s r r r r k r e  e r i i i ä L r  , r l t i , i ; r r * , , i : ;  ,
a u c i r  r i i e  . \ i t r i b L r r e  r i o i i t e , t r  r r i c i r t  i i i l s q ' l s D a r t  t . i . _ . . i , , n .  : . l r
, t . l - - i : 5 : r u 5 : d f  ( l , i n  i \ i r s i c l t  r t n r t  l ( a l t t e : l  I t o c l l : i J l ( l c f r i s ; t i t r , : , _ . f

r r n r i  i ? , - ' i a i i o n e r r , t , _ ' r r i . r l . .  { ' : r , i
' . ' . ; l s  , ' l '  : : t t i r t t , ' .  . r . :  , , : .  : : : , ' i l l : , ' .

t l c t  t c l t :  ' l : ; t r : , " r . ' . .  
J i r : r .



f i e r t e r a l t s t e r l l l t g  /  ) l l e z t a l t s t e r t t t t q I . . .  . \ r g r e q a r i o r r : " '  E i  . ; c i r ü r t c l  t e  h b e r .  r r a c i r  j e c i e r n  , l i e s e r .  \  e r s r r c t r c
5 e r v o l t l  s e i t t e t r  I i o p t ' a l s  a r t c l t  s i c i t  s e i b s t .  I r  n r e i u r e  s c h i i c s - . i i c i r :  " D i e . \ r r r i b u r e i " .  

D i c ,  - i * < ]  i r r  : e i ^ e r
\ o t a t i o n  o v a l e  a u s s e l h a l b  r l e r  I i ä s t e n  r r u d  I i l r j s e  a n t l c r s ; r i s  b e i  ) a e l .  D a s  \ r . u s s r e  i c i r  t . r a r r r r  a b e r  r r n t l
h a b e  e j n i g e  O v a l e  q e r n a l t .  " a  l ' ' .  " a l " d  i c i r  s o l l r e ' u c i r  r r o c i r  s c h i i i s s e l - - \ t t r i b r r t e  b t ' s r i r r r r r r c r r .l l a u e '  e l l i l g e  \ J V a l e  g e l n a l r .  " a  I  " a l  l l s \ \ ' .  r r n d  r c l r  s o i l r e  l u c i r  r r o c j r  S c h i i i s s e l - - \ t t r i b r r t e  l t t s t i r r r r r r c r r .
I c h  n t a c l t  d a s  a u c i t  t r e t r  r r r r t j  l r r a v  u n d  e r  r v i i l  ; t r r c h  r r o c J r , r i l e l  S c ] 1 [ i i s s e i  ; r r r . s  ] . \ t t r i b r r t c . r r .  ( ) k . , , , , . a 1 . : : l l l .
a r r c h  r e c h t .  D a n n  k a n r ' s :

- { . 3 . +  S c h e r n a

" ' I e t z t  b e s r i n r m e l l  s i e  t t t a l  t i i c '  T a b c ' i l e r i  i n  t i e r  r e i a t i o n a i e r r  , i b .  T i l l  b e g i n n r  z u  ; c i r r ' i r z e . .  ( ) l l r r . o r r r  , r a s
i t e t t t ' z u t a q e  j e d e r  C i  l r r r t d s c h ü l e r  i n  , l e r  \ l e r t s e u l e h r e - \ b r l e s u l g  l e r n r  u n c i  t i a s  a u c i r  i n r  B r r c h  r r n t i  i r r  , i e r
\ b r l e s u n q  v o n  J a r k i  d r i t t t t e  * ' a r  l t a t t e  i c i t  r l a s  i r n n l t ' r  i ü r . o o o  e i n i a c h  g ' e h a i t e n .  r l a s s  i c i r  r i i c s e  I i ; r n i t e l
i i  bc rsch la t  97 t  )en  har te .  Da-s  so i l te  rnan n ie  r r rn l  . - \ber  r i ; r  es  rv i rk l i c j i  e in iac i r  r r .a r  habc ,  j r . i r  es  l rac l l
' - ' i r t e r  k l e i u e n  B e c i e r l i < p a t l s e  I o l l  l 0  s e k .  r u c l t  g e k o n r r r ,  E i . r  r i a r ' s  l a l s c h  a b e l  , i ; r r k i  i r a r  r i e r r r  r r o i r l  k t , i ' e
B e r i e u t u l l g  z l l - q e l n e s s e i l  .  $ ' e i i ' s  r v i l k l i c h  e i n i ' a c i r  ' , \ ' a r  r r n t i  r c i r  t i a n n  . . a s r e ;  . . . 1 r -  j a  ' a r  i i r . i i c i r  , i ^  t , , , ; , .  , l i ,
: r r i c i r  v e r s c h r i e b e n . "

I c h  i r a b ' ' i a t l t t  t t o c i t  e r z ä i r i t .  r v i e  r n a r t  r i i e . \ t t l i b r r r c  * ' i e r i e r i r o l r  i u  r . e r s c h i e b e n e . - f a i ; c i l c n .  r i r r r , i i c

, -  
Re lar io " :n , . t :  rea l i s ie rer t  I te rz r rs te l le t t .  L  n i  e i r r l i ch  z , l  se iu .  ' , ra r  n r i r  a i r r  . . \n iäug n ichr  e i * .a i  k la r .  t iass'  -  rnlr)  r \1r"" t '^r '  - füp- jpr le -RgJa.r_ipl .  arr i r_eine_Tabel le_hr.  uc

' i  
: -1!- . j1-r !  -rLo-L-g- l  l . l -Ll , ! -

- .  .  c l ie Tabei le '  l 'ür  d ie Enr i r ies arr fqemalr  harte.  c lass ich n, i , , . f ; .  ioU; l i ; ; ,  i l ;  d ie Relar io, . ,u, ,  , . r f . l , l ; ;b i ;
. r :  :sol ]e '  In djesen Tabei len iänd sich dattn aucl t  c in scirönes Plärzchen unr t l ie . \ t t r ib ' re , l - ,  R. j ; ; ; ; ; , ;  ,  '

r r n r e r z u b r i r r g e n .  ( \ \ ' o  s o l l  r n a n  a u c h  s o n s r  d a n r i r  l r i n ' . ,  ) :

'. '
{ . 3 . 5  O  p t  i m  i e r u n g

'Jark i  ha t te  s icher  gen i i c i t t '  t lass  i ch  e in  ER- l lo t le i l  n ra ie  i ,  r ie . r  e in ige  sc i r lüsse l  u re l rn ra ls  r .o rkor ' r r ren .
Er  ruo i l te  noc l t  rv issen '  r t ' i e  t t tan  das  je tz t  op i im ier t .  i ch  b in  e r r 'as  l i l r los .  I ch  r r .a r  so  s ro lz  au i ; 'e !ue'  
k leinen Tabel len unci fancl  eigenrl ich nicht.  r lass es da nocir  r . , 'as zu oprirnieren gäbe. . \a er 6i l f t  r ' i r-  
e i t t  b isschen t t t t c i  t t te i t t t '  r lass  i c l t  t t ta i  tne in  . \ugennrerk  au i  r i ie  Sch lüsse l  r i chren  so i le .  r i ie  r 'e i rnna ls'o rkornmen '  ' \ l so  der tke  ic i r '  dass  I t la l t  Tabe i len  zusarnmerr 'a ;sen ka 'n .  v , 'en '  e in  Sch lüsse e i *e : r  a r rc ie rer ra is  Te i l sch lüsse i  ha t '  Dant t  b rauc i tc  t t ra t t , len  Te i l sch lüsse i  : l i c i r r  zu ' , r . iederho len .  Ic i r  S ie i r  e . ;  t ' i i r  r rö r igi i rn  r ia rüber  ; ru t2uk lä r 'en '  < lass  n la t t  dant t  aber  n ic i l t  so  sc i rner l  i r i f  t l i e  Re la t ione: r  zug ie i ie '  k i . r r .  . , , . .esen
t je r  q rösseren tabe i len . .ge i l?  . \usserc lenr  i * r . rss  rnar  den qa i i ze : r  Sarz , r ie< je r i ro le , ; .  , ; . ; ; ' ; ; ; ' . . . ' , i , , r , . , , , " r ,
n re i r rma ls  in  e iner  Re ia t io*  au i ' taucht  r r . t i  so  r r .e i re r . . .

i ; ' :  t .3 .6  -A . lgebren

E i n s  l r ä t t e  i c h  I r ä t t e  e s  l a s r  \ - e r g e s s e n .  I r  r r . o i l t e  a r r c h  r . l i e  . r m b o i e  l . ü r , : i j c ,  a l g e i ) f a i s c i l . , ,  ( j p c r a r j o , , , : , r' , r ' i s s e n .  [ . - . c i  r l i e  l ; e i d e n  ( i r u o p e n  d e r s e ] b e ' .  I I a b e  j e t z t  , e f s e s s e l l  , , r . i r :  t l i e  i l e i s . s e ' .  I ) a i r  ' r r . , t l t e , rr v i s s e l t " ' r ' i e  t t t a t t  < i i e  i t t c i t l a l t d e r  i i  b e r i ' ü h i e n  i i a n n .  \ i r r h c r : : , . c i r .  o b . i e  ä r r u i ' a i e ' r  i ,  i j l : - c r . \ r r s s r g e x : r ,  l . r- i n c j '  D a s  i ' b e r i i i l t r e r t  k l a n p t e  i t t  s o  i ' e r n  , i c i r r .  ; , l s  i . t ,  , i i u  . , , i , , . ; ,  - , , , , i " . i , t  
Q , r a n r o r e '  ; r r r  r  j i .  r . .  j , c i i e

S t e l i e  i n  r l e m . \ u s d r r r c k  i a b r i z i e r t  h a b e .
E r  r ' o i l t e  t t o c h  r ' i s ' s e l l  u n ! e r  * e l c l t e r  u l t e r i ä s s i i c l r e n  B e d i n q - u : r g  c j e r . l o i r r  r r l r  i : i a p n e '  k a r r r .  I c j r  . i c i r  .r ' " i s s e n  u n d  l a b e r n '  E r  n a c l t  d r e i  \  e r s u c h e n  g e s a t r :  " D i e  s c h i i i s s e i  r n i i . s . s e n  s i e i c i r  s e i n . "  i c i r  l r a i r '  r r l i i j  r i i c h: o  q e t a l l  ; L l s  r t ' ä r e  c j  i e s e  V o r e t l s s e t z t l l l g  s o  I u i r d a i n e l l t a i  u n r i  r ; ; . .  i i i .  , i i s s  i . i ,  , i , , ,  i r u n  r ' i r . ä i i c i r  i . o r a r r s g r s e r z r

i r ä i t e .  T a r s ä c h l i c i r  l r a i l e  i c i r  i r i s  t l a l r j n  s r , j a c i i r .  r j a s s  r i i e  f , , ; , o  i . , i  * 1 . , . i ,  , 1 , ' " , "  ) p a i r t n  i r i , i r , : r r  i n r r  j j e n  -' . ' . ' i e  b e i  ) , f a t i i . . : o n e r . a r j o n e n .  r r e i s s ! e  -  \ \ . i r r i t r t  i c i r  r i , , s  g i a r r b r , , . ,  t i a q  t n i c i r  i r i t ; e  n j c i i r .  i t : i r  i ; ; i r : c . . , . . o r r i



l ier  nje
'aber  

n ichc

B e d e n k e  b i t t e '  d a s s  d a s  a l l e s  s c h o n  l a t t s e  i r e r  i s t .  I c i r  q i o r i i z i e r e  a i i e s . a r ü r i i c J r  u . g e n l e i ' :  , \ \ . i i , , , , 1 q , 1 1 1 1H i g g i n s  - \ l a g n u m  e r z ä i r l r .  * . i e  e s , t o m r t l  i , n  l " r _ . - i ( r i c s  z r r s . i n g . . l  E s  k o r ' . i c . r r . h , , . u r . n r i  l r i ' z r r . - , i ; r - . . .Leu te  t i ie  s ich  i t t  ' \o rda tner ika  au l l ia l te 'ge ' le  i . i  ber r re ibe ' .  I s  i s r  auc i r  u röe l i c i r .  t lass  i c i r , - , i r r i : r .e  i : r . ; rg , - , r rausge lassen habe '  aber  i ch  g laube '  dass ; . i  r " , " i , , ies r  S0 i i  t le ' ra rsäc i r l i c i re '  p r i i i ' ungsze i t  , , r . ie r , ie r .g , - , {e i r . r rhabe '  Ich  der tke  d ie  ' \o te  ' ia r  ok  d ie  auc ie reu  pr " , ,  l rabe '  a 'c i , i chr  l ,ä . r . ,  suur ru l i r .' {us  d jeser  sch i lde . rng  sc l te i l l t  her t 'o rz r tqe l , " , r .  , ] " . .  i c , i r . , r i c i r  in  e i ' i ge '  pu ,k re '  rec , i r r  . sc j r ia r ' l> ig  r .o r . -be j ' : i re t  habe '  (E in igen ' -ne i r to r  Freu , rde ; ; ; l r ; r  l ,uu ,u  e in  i lä rser .  , r ie  i . i ,  zu  n re inen - \o ren  , . re . \o rnnre ll in . )  Drzu  nruss  man a l le rc i ines  sage l l  .  c jass  ich  zu  t ie r r  n tc is ien  Frngu, ,  r . ie i  e rzä i r le1  iopr r re .  r1 .c f  r , !11pr1L-berb i j ck  qegeben l rabe t " t t l  iu , tn1 , , . i ,  , ,o . i , ' " i i - , ,o " ,  ; ; ; J ik * ' , ; ' ; , ' i r ru  t r . . . ' , ;nse . r  r .o rgerär rsc i r r  i ra i r i , .Da Pro i 'esso t 'e t t  in tn tc r  r la rüber  lac i tc ie r tke ' -  ' . \ ' o : ie  i i r ie  i rächsrc , r  t - , r i , rn r i r re i  r ie rbe i io r r r r )e , .  . i r r ( r  : i , l

_.r 
',' l"J:^':"';'ff,' i;:a'i:i.,u":iij]T,,:l:";r'r' "r.i ', ,l ',,.i, 

',i.. 
\acirsi,ine' iir;;, rije 'äcirsre .:,r srnjj1.111rr3 l:1;1,r,,

f : , -  . -  ,  I  
' / - r  < '  r r L r ' s l t '

,- f__ 
--:tgui brlür_'roses.to: r.i.l-[opro.ur.-cirirceiil.ca_.._ .___

c la rü  ber  r rachqedach[ .
rnehr  ganz  s icher .

s Wie es wirkiich war

I ch  g laube ic j r  l ra t te  ( ias  sogar  a ls  I -ös , , r rs  rJer  Frase r .o r .se-sc i r i : rger r .  i r i r
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Fach DozenL Prüfer \  ' ;

" ' '  :  '  '  ] " ' ' l  ' ' - '
N i chs tanda rdda tenbanksysLeme Un land  Ja rke  

' ' , '  
.  

'  
: .  ^ ,  . ' i '

Pe r i phe r i ge rä te  i * l l  P roebs te r  Hahn  
'  "  "  ' ) \ \Y'  

l " : ' : , , r , i  t \ i  
- , , ' . ' - '

Datenbanken:
l l as  mach t  e in  Da tenmode l l  aus?  Ob jek te ,  Bez iehungen ,  I n teg r i t äLsbed ingungen  und  Opera t i onen .

Zeichnen s ie e in E-R-1,{odel t  h in xnd model l ier tn s ie es inr  re lat ionalen Model l .  Zeichne e in l r {odel l  h in.

K6nnen auch an Rela l ionen Objek le hangen? Ja.  (Habe Schwier igkei ten mi t  den Beziehungen,  Jarke h i l f t

drauf) .  Beziehungen werden durch e igene Relat ionen dargeste l l t ,  in  denen s ich nur  d ie Schlüsselat t r ibu[e

hp f i n r l en  [ s !  f t i r  c i ne  I : n  Bez ieh t tng  e ine  e igene  Re la l i o r t  s i nnxo l l ?  Ne in ,  da  j o i n -Opera t i on  spä te r  seh r

teue r  wä re .

Gehen  u i r  zu  NSDBS.  V /as  mach t  Ob jek lo r i en t i e r l e  Da lenbanksys leme  aus?  Ve re rbung ,  komp lexeOb jek te ,

l v {e thoden  au f  Ob jek [e ,  Kapse lung .  Be iT lansak l i onen  P rob leme ,  da 'Spe r ren  von  Ob jek ten  u .U ,  rech t  l ange

daue rn  kann .

a  Re la l i onena lge .b ra?  Besch re ib t  das

gung l - I r { i nus  (n r r r  a r r f  g l e i ch rve r t i ge
lassen s ic l i  auf  d iese grundlegenden
rväh le  Na t - Jo in  und  sch re ibe  h in .

Ergebnis durch Operat ionen.  14/as g ibt 's  f i r  Operat ionen? Verein i -

Re la l i onen ) ,  Se lek t i on ,  P ro jek t i on ,  K reuzp roduk t .  Jo in -Opera t i onen

Opera t i onen  zu rück f i i h ren .  W ie  s i eh t  e ine  so l che  Abb i l dung  aus?  I ch

l
I

be . - . c l r r e i b i  n i ch t  das , , r v i e " ,  sondc rn  das , , r l ' as " ,
au f  Anh ieb  fü r  den  Na t - Jo in  a r r szu füh ren ) .

l l i e  s i eh t  dos  i r n  Re la t i onenka l k i l  aus?  Re ia t i onenka l kü l
a l so  das  E rgebn i s .  ( l ch  habe  e in  paa r  Sch rv ie r i gke i t en ,  das

Gut,  25 Iv{ in t t ten s ind um.

Per ip  he r i ege rä te :
Wn<  <nn t  l hnen , l o r  Beg r i f l , , ko r re la l i ue  ! r ' l  e f t cchn i ken "?  Be rüh rungs lose  I t ' [ eß techn i k ,  f ü r  F l i eßgesch rv in -
d igke i i en ,  z .B .  Rauch .  Zs 'e i  Senso ren  i n  k t r r zem.4bs tand .  lV ie  kann  de r  Kon l ras t  ue rs td rk t  we rden  (be i
L i ch t senso ren )  ?  Du rch  e in  b i sschen  , ,  D reck " .

Ok,  gehen wir  iber  zu magnet ischen Scnsoren.
schlechl  aus) .  Sc/r rc iäen s ie Äin.  ( I '1 i r  lä l l t  mal  der
Eflekl).

Gchen wir  zu magnel ischen Speichern.  11/e lche Ef lckte kennen s ie? Magnet ischen Fiuß.  l , / ie  funkl ionier l
d ie Ar fzc ichn'ang? ( lch male mal  e inen Kopf  h in)  Wie laufen d ie F lu$l in ien? (Weiß ich n icht) .  Nun
iber legen s ie doch nrc l l  ( l \ { i r  lä l }L immer noch n ix  e in,  male hal t  i rgendrvas h in. )  Nein,  doch n icht  so
(mal t  s ie n i t  re in) .  Ar f ierdem udre es so soro ieso n ichl  gegangen,  d ie F lu l l in ien mfssen auch d.urch das
Medi t tn  gehen.  ( Ich hat te d iese n icht  durch das Band gezeichnei) .  l l ie  r ichten s ich d ie )v{agnetpar t ike l
aus?.  F lor izonta l  und Ver l ika l  ( ich habe mich prakt isch schon von d ieser  Prüfung verabsc. l r iedet) .  Nein.

Gehen  w i r  zu  Au fze i chcnve r fah ren .  lVe l che  kennen  s ie?  FM,  MFM.  Ze i chnen  s ie  h in ! .  (K r i eg  i ch  na tü r l i ch
nicht  mehr h in.  Zeichne ihm RB hin. )  Damit  ver l iere ich aber den Takt .  lV ie können s ie das nodi f ,z ieren,
so daf  s ie den Takt  n icht  xer l iercn? (Nein,  ich b in n icht  mehr auf  RZ gekommen, habe ihm daf i i r  aber
noch  GCR h ingesch r i eben .  Ob  e r  das  m i tbekommen  wo l l t e ;  we iß  i ch  n i ch t . )  Das  wdrc  es .  R i t t e  ua r l en  s ie
draufen.

Bewertuug:  .9 ie Äoöen e inen seÄr ;wiespal t igen Eindnrck h inter lassen.  Bei  Er .  Jarke uar 's  e in igermafen
in Ordnung (2,7) ,  aber  bei  nt i r  uar  ja  prak l isch gar  n ix .  (Geht  n i l  rn i r  d . ie  ganze Pr i fung durch) .  Das
s ind  i n  me ine r  l l e r l ung  6  Punk le  =  5 .0 ,  da rn i t  a l so  / . 0 .

Ja rke  war  ganz  i n  Ordnung ,  r va r  auch  ganz  angenehm.  E r  h i l f t  nach  e in ige r  Ze i t  auch  rech t  gu t  au f  d ie
Lösung  ( s i ehe  D .R  i n  Re la t i onenschema umwande ln ) .

l {ahn f ragl  sehr  g lobal  und l ie ferL prak i i -sch keine braucl ibare Hi l feste l lung.  Grr t ,  n . r i r  rn 'ar  zumindest  bei
magne f i schen  Senso ren  auch  n i ch t  zu  he l f en .  l \ { an  könn te  s i cÄ  s l r c i / cn ,  i n  u i c  ue i t  H r .  P roebs te r  so  au f
den Gntnd. lagen bel tar t1u Ar i l /c .  Das r . , ' i i rde nt ich auch r la l  inLeressieren!  Zr . rsammenfassend b lc ibt  e igent l ich

nu r  zu  sagen ,  man  mache  d ie  P rü fung  be i  dem,  dc r  d ie  \ / o r l esung  auch  geha lLcn  haL ,  und  l i cbe r  n i ch l  bc i

I I  a l i r r .

11 'e lche Ef lek le kennen s ie? (Naja,  da schaut . 's  bei  mir
I Ia l l -Ef fekt  e in,  beschreibe ihm aber le ider  den \Viegand-
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Gebiete

Datum
Note

Praktische Infornra t i  k
Prof. Jarke
D atenba.nken ( Vorlesung Jarke)
Betl i  ebssysteme ( Peterson/Silberscha"tz)
OODB (Vorlesung I{emper)
l.Quartual 94
I . J

Er begann mit der Frage, mit rvelchem Gebiet ich denn gerne Anfangen möchte. Auf
meine Antwort "Datenbanken" hin l r .aben rvir  dann mit  diesem Gebiet begonnen.

Datenbanken (somin)

.  Jarke legte mit  eine (skizzier ie) Rechrturtg eiues Arztes vor.  Forn war ca.:

Pat ien t - l l r .

Pat  ient- l ta .me

Geburt sdatu-qr

R.echnung-Nr

Rechnung-Datum

D i  agnos e

Beharrdlungs-
datum

l ' iassnalu"ne P /T Preis

Er hat da,nn noch urkiu.r t t  die Rechnung-Nr ist  eincleut ig (also keine eigene Nunr-
i rrer ierung pro I(unde),  An einem Tag pro Pat ient nur eine Behandlung, p/T be-
deutet i rgendrvas mit  Persoenl ich oder tecirnische Behandlung und noch irgeldrvas.

Nach ca. 3 Jr4inuten dartn die erste Frage: Der Arzt rv i l l  d iese Reciruungel mit  dern
Computer erstel len. \Vie gehen sie denn so ran?

Ich: ER oder Unit'erselle Rclotion nit Funktionalen Ablzaenoiol;eiten

OI{,  machen rvir  beides. Erst rnal  ER bi t te.

Iclt: Obwoltl ich eigentliclt der ER-Prof bin. hatte ich bei detn Bcisptel tlann cloch
metne Problente. i\taclt etner kurzen Drs&rrs..ion nüt ntir -seiö.s/, ob ich jetzt A'fas-
snahme oder Behandlung als Etztity ntachen -<oll, haben ich ntich fuer erstares
entschieden und gelangte dann zu:
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An die Behandlu:tg hatte ich das Datum ge)raengt.

Damit rvar Ja.rke aber nicht zufrieden. Ich habe dann noch rvas erza"ehlt, bis Jarke
dann mit  seiner Loesung ka.n-r:  Die n-Seite der Behandlung soi l te ich nach Rechnung
legen.

[ch habe dann noc]t nzit ANSI/Sparc konzeptionelle Ebene untl Vtew geredet, das
naemliclt nteine Loesung auf der konzeptionelle Ebene ist und -ceirle auJ der \liew
Ebene, a.ber Jarke wollte dann doch seine haben. Ilrenn ich uirlclich nur die eine
View-Ebene beachte hat Jarke uohl auclt Recltt.

OI{, jetzt mal die attdere \'Ioeglichkeit.

Ich lnbe donn die Attr ibute hingesclvieben, haL,e ehrc paor Abhaengigkeiten einge-
trogen rLnd da -rchon mal 2./3.NF erklaert. Ich sollte dann noch alle eintragen und
dann Dekonrpositionieren. Eutl. hot sich rla rLoch ein Fehler eütgeschlichen.

Jetzt  nehmen rvi l  mal nur die Relat ioiren Pat ient und Rechuung (ryg._!:_qg&!$
fqer derL Relationsirip-ja.-liei'neeigele*ttelafisr). Neben einer trivialen SQL-Airfrage_ - - - - - - - . �
mit  einer Join-Bedingung i tat  er daurt  uacl t  eiuer Tabel le gef lagt in der fuer jede

Diagnose die Einnahmen int  Jahr 1990 stehen.

Ich: Also eine GROUP BY aufQenrult .

O O D B  ( 1 0 m i n )
D ieser  Te i l  ver l ie f  uus t ruk tu l ie r t .

was er eigentüch Fragen rvollte bzrv.
Fra-sen z.lr sa m lren sefasst:

Ich hatte den Eindruck, Jarke rvusste selber nicht
auf rvas er hiuuausrvollte. Ich habe mal so ein paar

.  Wie model l ieren sie denn Pat ieul  in GO\,I?

. \\Ienn ich jetzt noch äassen uncl Privatpatienten habe, rvie geht das?

. (Wohl Standardfragen) ! \ /as uruss ich bei der Verfeinelrrno pirrr , r  Onpr: t ion denl
beacliten?

Afeine Antuorten: Unterscheid. ER/OODB ein bis-qchen motiüert (expltzite Iclentitaet
= keine Patienten Nuntmer, Ikpselung), Er-"tellung der Rechnung al-c Operation, Iio-

/ Ii ontrouorian z, uirtuel Ie ltfethod en, P olyntorp hie, lat e-b inding u su. )



tt

Ich glaube, Jarke,konnte mit nicht immer Jolgen, i.b. bei schien er die Begriffe lio-

/l{ontrauorianz nicht zu keJen.

Bet r iebssys teme (10min)

. Scheduling bei time-sharing Systemen?

o Virtueile Speicherverwaltung?

o Trashing, rvie ka"nn man es verhindern?
i

Bei RR'-Scheduling wollte er genau uissen, wie das funktioniert (Hordware Timer und
Interrrupt)
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Einfrihrung in Datenbanken.
Was ist ein Relationenmodell?

Structure s, Operations, Con straints
Welche Operationen gibt es beim relationalen Datenmodell?

Vereini gun g,Durch schnitt,Re stmen ge,Kreuzprodukt,
S el ektion,Proj ekti on, Join

Welche Komplexität haben Join,Projektion und Selekfion?
Welche Join-Verfahren gibt es?

Implementierung von Datenbanken:
Wie optimiert man Join-Anfragen?

Mit Quantgraphen gutartige und bösaftige Ausdnicke ermitteln
Welches sind die Hauptkomponenten bei der Transaktions-Verwaltung?

S dialisierung,Fehlerrecovery
Womm geht es bei der Serialisierung und welche Arten Ebt es?

Final-State-, View-,...
Welche Eigenschaften sollte ein Schedule zusätzlich noch haben?

Rücksetzbarkeit, kaskadierende Aborts venneidend, strikf, rigoros
Was ist 2-Phasen-Sperren, welche Schedule-Eigenschaften erreicht man dadurch
und welche Varianten gibt es?

Konservatives und strenges 2-Phasen-Sperren
Schichtenmodell: Schnittstellen erklären.
Wo ist die Tranaktionsverarbeitung irn Schichtenmodell einzugliedern?

Parallel zu den einzelnen Schichten
Angenornmen, man möchte die Tranaktionsverarbeitung wegen des großen
Aufivandes bei der Implementierung parallel zu allen Schichten stattdessen nur in
einer Schicht realisieren.Welches Problem kann aufheten, werut zwei
Transaktionen auf zwei verschiedene Sätze zugreifen?

Sätze kömen auf derselben Seite lieeen



Gedächtnisprotokoll Professor Jarke
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Vorlesungen Einführung in Datenbatrk"tr (J*k")
Implementierung von Datenbanken (I{emper)
objekt-orientierte rnf.verwartung f. ingenierwis. Anwendungen(Kemper)
Verteilte Datenbanken & fnteroperabil ität (Jeusfeld)

E in f . i .DB

Sie kornmen in einen Betrieb und sollen eine DB entwerfen,
Fragen der zukünftigen Benutzer od,er Ansehen ,rho,
oder anderen (Jnternehmen

I{odellierung des folgendes Flugabrechnungszettels als ER_Dia.sram:

Mit 4 Entittiten und 3 Retationships.motl.elliert. (Es geht auch mit nur s Entitciten und,2 Rel'ships' 'u)enn man einenz Rer.ship ein Attriiut anhcingt.)

Relationales Schema dazu
(beachte: 11 Relationen reichen, berech'nete Attribute, künstliche IDff ats przmrirschlüssel)

Anfragen auf diesern Schema: wie berechnet man clie Einnahmen pro Flug (aiso die spalte Ein-nahmen in der obigen Tabelle)
SELECT-Anfrage mit Join und, berechnetem Attribut (in der sELECT-zeile) F.preis *B. Anz ahl hing e s chri eben

und s'en' man nun die Gesamteinnahmen je Fluggeselrscrraft haben wilr?I(ieder ein' Join diesmal über 3 Retit;oneri;" snincr zeile mit berechnetem Attribut

:i#{i";r'eis 
* B'Anzaht) und' an d'as s,'nze wird. noch. ein GRoup By A.Ftusseseuschaft

fmplernent ierung von DB
Wie irnplementiert rnan solvas?

A[it einem DBLI'! (Die Frage war mir d,ann d,och etwas argemein)
\Vie genau? Schiclr tenarchitektur?

oberste schicht: Mengertorientierte schicht; Aufbau d.es Anfragebaums; optzmierurtg d.esA.nfragebaums mittels Runterziehen uon selektion; seletction ü Kr"urpioaukt =+ Join,

\\/as passiert mit dern Anfragebaurn in tieferen Ebene'
Implemen't ierurtgsmögl ichkeiten d'es Joins: n"rtrr l  loop; nestecl  loop mit  erwettertem puf-
ferspeicher; n'ested loop unter verwenr\ung eines Incl-eres; sort-Ir[erge,Join; rlash-Join

\\,-as passiert dabei *,o in clen tieferen Ebenen?
Erzählt

was können sie da machen?
bestehender Lösungen in d iesem

Fluggesellschaft
Adresse
Flugf, von Preis Anzahl Einnahmen

Gesarnteinnahmen



wofür eigentlich Segmentschniitstelle & Dateiverwaltungsschnittstelle, wo es sie doch schon irn BsVirtual Memory, Cache und Filesystem gibt?
Dateiuerwaltungsschnittstelle: aufler Portabititdt nur Nachteile (umrechnung Datei -+
Platten*Block int BS notwendig)
Segementschnittstelle: bessere Infortnation über Inhalt der Seiten; eigene Ersetzungs-
strategien
(uon der Antwort bin ich nur begrenzt begeistert; fehtt zumind.est noch: eigenstd,nd,ige
Kontrolle über Puffergröfle und Entscheidung über STEAL- und, FORCE-Eigenschaften)

\\ro im Schichtenmodeli l iegt die Transaktionsverwaltung?
Parallel zu Ebenen 12 bis 15; Gründe dffir

\Vie implementiert man denn diese Aufteilung auf verschiedene Schichten?
wuflte ich nichts genaues zu, habe dann was über Mehrschichten-Transaktionen erzöhlt

Recovery: Arten?

. Rl bis Ry'  jewei ls mit  Beschreibuno

\\rie implementiert man R3?
Physische (R3: before-images) und,logische Protokollierungl Vor-/Nachteilel Arten uonSicherungspunktenl Verwendbarkeit für RS

Verteilte DB
Was wurde denn in der Vorlesung gemacht?

Änt t g t Vorteite/tVachteite äifsezahtt

Integration heterogener DB
2 Varianten bei aert. DB:
1) globales schema gegeben 4 Fragmentierung + Alrokation
2) lokale SclLemata gegeben, globales jesuclrt;-(* heterogene Datenbanlten)
Vorgehen und probletne: siehe Manfred,s Vorlerung

Was kann man machen' wenn man aufgrund der Probieme kein globales Schema erhält???? Was über Interoperabilität u.d erzd,hlt; DB Ansatz, pS Ansatz
(Wer weifl was er da wirklich hören woltte)

O O D B
Also ich als Anwender urar da gerade auf einem I(ongreß, wo mir erzählt wurde, ooDB lvären wasganz tolles' 

'warum. 
haben sie das Flugabbrechn.,ngJ"irpiel nicht objektorientiert modelliert?Vor- / IV achteile auf g e z älrtt ; b ei lcaufmd,nnis rnÄ Ar, "rd.ung en eh er nicht s innu oll

l\{odellielung des Ganzen (Er v,,ollte eine Definition sehen)
GoM Modellierung als ein objekt (auf ausdrücklicien wunsclt Jarlces; norntalerweise
furc h.tb are An o m alitciten )
e'r tuollte wohl hauptscicltlich auf d'ie Method,en für d"ie berechneten Attribute heraus, dashabe ich nur nicht mitgelcr iegt

Allgemcin: wahrschei.lich ist es 'icht so sonclerlich vorteilhaft, wenn man von den 4 vorlesunge'über die man sich prtifen läßt, 'ur eine beim Prüfer gehört hat. Der prüfer weiii nicht so genau\4'as er fragen soll, und man selbst weiß nicht, worauf Jr eigentlich hinaus will.


